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Charisſimo in Chriſto fr-

lio noſtro a Marſcallo

a DAVN, Exercitus
Suæ Majeſtatis Apoſiolica Præ-

fectui primario,

Clemens P, P. XIII.

Mhariſſime in Chriſto
C benedictionem.fili ſalutem apo-

Maxima lætitia afecti
præ-

Unſerm geliebteſten
Sohne in Chriſto, dem Feld
Marſchall von Daun/
General en Chef der Armee
Jhrer Apoſtoliſchen Maje
ſtat, Pabſt Clemens der

Dreyzehnte.

cſicbieſtert Sohn inG Chriſto, Unſern Gruß

und Apoſtoliſchen Segen 3u-
vor. Wir haben mit ſeb-
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præclare 1 ua contra hære-

ticos bellica geſta, impri-
mis mirandam illam,

quam de Boruſſis die I4-
Octobris anni præterlapſi

reportaſti victoriam, acce-

pimus. Hinc quod. mu-
neris noſtri, Patris fide-
lium, poſtulat ratio; be-
nedictionum noſtrarum
virtutem miris Tuæ forti-

dam eſſe credidimus, ex-
mi emplumque illorum qui

“i nos in ſolio Papali ante-
mui ceſſerunt imiitandum du-

l

ximus,, dum virtutes
bellicas Principis
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tudinis effectibus adden-

e "ũ~ æ
hafteſter Empfindung des
Vergnugens die Nachricht

von Deinen im Kriege
gegen die Ketzer verrichteten
HeldenThaten, furnehmlich
von dem bewundernswurdi
gen Siege vernommen, wel
chen du am 14den October
letztverfloſſenen Jahres uber
die Preuſſen. davon getra-
gen. Dieſerhalb haben Wir
dafur erachtet, daß es Unſer,
als des Vaters derer Recht
glaubigen, Amt mit ſich brin
ge, init der Kraft unſers Se
gens die wundervollen Wur

kungen Deiner Tapferkeit
annoch zu ſtarcken, und Wir
haben fur gut befunden, das

Beyſpiel linſerer Vorfahren
auf dem Pabſtlichen Stuhle
nachzuahmen, da ſie die Hel-

denTugenden des Pringen
Eu—

b) Man hat in der deutſchen Ueberſtetzung die Romiſchen Curialien: Du und Dein
um begmiſlen beybrhalten weil es eine Regel ber Pabſtlichen Eantzlen iſt niemand

 oud night einmal gekronte Haupter und Eardinale Jhr ſondern alle Menſchen

dhnt Unterſchtid Du zu nennen.
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Eugenii beatæ memo-
tiæ pileo gladio con-
ſecratis, ob ſæpius proſſi-

gatos infideles, remunera-

ti ſunt. Tibi itaque, qui
huic Heroi, Eccleſiæ de-
fenſori, virtutibus longe
præſtas, qui cum hæreti-
cis, abominandis erroii-

bus pertinacia majori
quam infideles adhæren-
tibus, pugnas, cœleſtem
benedictionem inperti-
mur, ut gladio hoc, quem
Tibi mittimus, manibus
Tuis geſto, hæręſin cujus

fœdiſimum odorem ex-
piraverunt inferi, funditus

extirpare poſſiss. Ange-
lus Exterminator ad latus

Tuum
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Eutgens ſeligen Andenkens,
wegen ſeinev in Feldſchlachten

wieder die Ungläubigen of—
ters erfodytenen Siege, mit
einem geweyheten Hut und
Degen helohnet haben. Dir,

der du dieſen Helden und
Beſchutzer der Kirche an Tu
genden weit übertrifſt, und
gegen Ketzer ſtreiteſf, die mit

heit, als die Unglaubigen
ſelbſt, denen abſcheulichſten
Jrrthumern anhangen, er
thieiſen Wir alſo den himmli
ſchen Segen dahin, daß Du
vermittelſt Fuhrung dieſes
Degens, welchen wir Dir
hierbey uberſenden, die Kez

zerey vertilgen mògeſt, deren
peſtilenzialiſchen Geſtanck die

Holle ausgehaucht hat. Der
Wurg-Engel wird an Dei—
ner Seite fechten, er wird

X3 das Dat iſt die Turcken wider welcht Prinz Eugen fothie.

einer viel beharrlichern Bog-
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Tuum pugnabit, Luthe-

ri Calvini ſectatorum
pro geniem infamem ex-

tirpabit, Tuo brachio
Summus criminum Vin-
dex utetur ad impiam
AmalechitarTum Moabi-
tarumque gentem fundi-

tus evertendam. Sit il-
lud brachium ſanguine
impio tinctum! ſit arbo-

t aur.
l

iv

das ſchandliche Geſchlecht de-

rer Anhanger Luthers und
Calvins umbvingen, und
der hochſte Racher aller Ver
brechen wird ſich Deines
Amts gebrauchen, um das
gottloſe Volck derev ma-
lekiter und Moabiter bis auf
den Grund auszurotten.
Dieſer Arm muſſe in das
gottloſe Blut getauchet wer
den! Die Axt muſſe dem
Baum an die Wurtzel gele
get werden, der ſo verſſud

rihuic, qui execrandos de-
dit fructus, ſecuris appli-
catal Revocentur tan-

dem, excitante ſancti Ca-
roli Magni exemplo, ſe-
ptentrionales Germaniæ

plagæ ferro flamma ſan-
guine ad veram religio-

nem. Si quidem Beati
maxi-

te Fruchte getragen hat!
Nach dem reigenden Bey
ſpiel des Heiligen Carls des
Großen muſſen die nordli-
chen Gegenden von Teutſch
ſand mit' Schwerdt, Feuer

und Blut miederum zum
wahren Glauben gebvadit
 merden. Wird bey denen
 &ligen im Himmel uber

Schaf—
cin wieder gefundenes

rtat
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maximo aſficiuntur gau-

dio, ove una, poſtquam
itinere deerravit, reperta;

quo non Beatos illos, imo

fideles omnes complebis,
ſi multitudjnem hanc per-

verſam ipiam ipgre-
mio Ectleſiæ divinæ ma-
tris reducem præbere pos-

ſis! Sancta virgo Mario-
Caollæ ſumma religione
venerata Tuis incœptis
adjuvet? Sanctus o-
mucenus velit ſervidiores

Tui in gratiam præces
fundere Cœlum omne
beatis, in ſanctqe rela-
tis repletum, Tuis ſucces-

fibus annuet? Hac ſpe
anima-
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Schaf, welches vom rech—
ten Wege verirret geweſen,
die groſſeſte Freude rege:
mit welcher Freude wirſt Du
dann nicht erſt dieſelben, ja
uberdies noch alle Rechtglau

higen erfullen, wann Du
dieſe Menge der Verkehrten
und Gottloſen in den Schooß
der gottlichen Mutter, der
Kirche, zuruckfuhken kanſt!

Die Allerheitigſte Jungfrau,
apelche zu MarienZell mit
hochſter Andacht verehret

wird, helfe Dir in Deinen
Unternehmungen! Der hei
lige Nepomuck wolle um ſo
viel brunſtiger zu Deinem
Vortheil beten! Der gantze
mit Seligen und feyerlich

exklarten Heiligen erfullete
Himmel gebe ſeinen einſtim
migen Beyfall 3um gluckli—

chen Fortgange! Von die

ſer

 h
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81 animati Tibi apoſtolicam  ſer zuverſichtlichen Hoffnung

penedictionem denuo im- belebt ertheilen Wir Dir
l nochmals den Apoſtoliſchenpertimur. Datum Ro- Segen. Gegeben zu Rom

mæ ſub annulo piſcatoris unterm FiſcherRinge am
die 30. Januarü 1759: Z0ſn Jenner 1759, im er
pontiſicatus noſtrii anno ſten Jahr Unſerer Pabſtli—

primo. chen Regierung.
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